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Amts⸗Blatt. 


No. 48. Marienwerder, den 29ſten No vember 1848. 
5 — — 


J. Einige Aufforderungen zur Verweigerung der Steuern, welche auch in 
unſerm Regierungsbezirk vorgekommen ſind, legen uns unabweislich die Pflicht auf, 
unſere warnende Stimme mit aller Kraft dagegen zu erheben. 

Die Verweigerung der laufenden Steuern iſt eine völlig 
ungeſetzliche Handlung, welche das ganze Land in die trau⸗ 
rigſte Nerwirrung ſtürzen würde. 

Bei dem anerkannt ehrenwerthen Sinn der Bewohner unſeres Verwaltungs⸗ 
bezirks dürfen wir zwar das feſte Vertrauen hegen, daß ſie unſerer Warnung Ge⸗ 
hör geben und allen Verſuchungen unerſchütterlich widerſtehen werden. 

Für den unverhofften Fall jedoch, daß dieſes Vertrauen dennoch getäuſcht 
und ſich eine Auflehnung gegen das Geſetz durch Steuerverweigerungen kundgeben 
ſollte, haben die Kreis- und Ortsbehorden, der erhaltenen Anweiſung gemäß, durch 
angemeſſene Belebrung über die ſchweren ſtrafrechtlichen Folgen einer ſolchen Wi⸗ 
derſetzlichkeit, auf Beſeitigung der der Abgabeneinziehung entgegenſtehenden Hinder⸗ 
niſſe hinzuwirken, die Exekution durch die gewöhnlichen Organe der Finanz⸗Ver⸗ 
waltung zu vollſtrecken und bei beharrlicher Widerſetzlichkeit mit Anwendung der 
ſtrengſten Zwangsmittel einzuſchreiten, zu welchem Ende ſämmtliche Truppenbefehls⸗ 
haber hoͤhern Orts angewieſen find, den desfallſigen Requiſitionen der Regierung 
und der von ihr für dieſen Zweck in der Perſon der Herren Landraͤthe ernannten 
Kommiſſarien zu genügen. 

Den Steuerbehörden iſt beſonders empfohlen, dafür zu ſorgen, daß die wegen 
eingetretener Widerſetzlichkeit auznordnenden Zwangsmaßregeln nicht auf die Bei⸗ 
treibung ſolcher Steuerbeiträge ausgedehnt werden, welche etwa nur wegen Unver⸗ 
mögens der Steuerpflichtigen in Rückſtand geblieben find, indem es, wenngleich 
die dermaligen bedeutenden Ausgaben der Staatskaſſe den pünktlichen und unver⸗ 
kürzten Eingang der Steuern ſehr wünſchenswerth erſcheinen laſſen, dennoch ganz 
außer der Abſicht liegt, die Rückſichten der Schonung und Milde gegen bedrängte 
oder auch durch Unglücksfälle betroffene Steuerpflichtige außer Augen geſetzt zu 
ſehen. Dieſem entſprechend ſind daher auch die wider Erwarten durch außerge⸗ 
wöhnliche Zwangsmaßregeln etwa nothwendig gewordenen Koſten nur auf diejeni⸗ 
gen Steuerpflichtigen zu vertheilen, welche die ſchuldigen Steuerzahlungen aus 
Widerſetzlichkeit nicht geleiſtet haben. Marienwerder, den 24ſten Novbr. 1848. 

- Königlich Preußiſche Regierung. 
dungegeben in Marienwerder den 30. November 1848 
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II. Es iſt zur Kenntuiß des Herrn Miniſters des Innern gekommen, daß 
in verſchiedenen Landestheilen auf dem platten Lande dadarch eine nicht unkeden⸗ 
tende Aufregung hervorgerufen wird, daß man das Gerücht verbreitet, als gehe 
die Staats-Regierung damit um, die Wohlthaten, welche durch die bereits vor- 
gelegten und vorbereiteten Geſetze der ländlichen Bevölkerung zu Theil werden 
ſollen, nicht in Erfüllung gehen zu laſſen. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters des Innern bringen wir zur Widerlegung 
jenes Gerüchts hierdurch zur Kenntniß der ländlichen Bevölkerung des Departe⸗ 
ments: daß das Staats: Minifterium in einem Refeript vom 15ten d. M. erklärt 
hat, wie es emfihloffen ſei, fo wie alle von Seiner Majeſtät dem Könige er⸗ 
theilten Zuſagen getreu zu erfüllen, fo namentlich auch das Wohl der ländlichen 
Bevölkerung nach Kräften zu fördern. Marienwerder, den 22ſten Novbr. 1843. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


III. In der Nacht vom ten auf den 7ten d. M. ſind in dem Geſchäfts⸗ 
Bureau des Domainen⸗Rentamts Rehden mittelſt gewaltſamen Einbruchs außer 
einem Siegel der Stadtverordneten zu Rehden und fünf von dem verſtorbenen 
Kämmerer Krakowski ais Caution deponirten Pfandbriefeu, aus dem verſchloſſenen 
Kaſſentiſche die beiden Amtsſiegel zum Siegeln mit Lack und Buchdruckerſchwärze, 
beide mit der Umſchrift: 

K O EN. PR. DOMAINEN-RENT- AMT 
in der Mitte der Adler, und darunter 
REI DEN. 
entwendet worden. 

Um jedem möglichen Mißbrauche, welcher mit dieſen Amtsſiegeln verübt wer⸗ 
den könnte, vorzubeugen, wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
und werden zugleich alle diejenigen, welche von dem Verbleiben der gedachten 
Siegel etwa Keuntuiß erhalten ſollten, hierdurch aufgefordert, der naͤchſten Polizei⸗ 
Behörde darüber ſofort Aneige zu machen. — Die neu anzufertigenden Siegel 
werden übrigens zum Unterſcheidungs⸗Zeichen mit der Zahl 2. bezeichnet fein. 

Marienwerder, den 15ten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


IV. An der Cholera erkrankt ſind angemeldet worden: 
1. Im Kreiſe Di. Crone: 
tim adl. Gute Marzdorf ſeit erkraukt geneſen geſtorben noch krank 
dem Sten v. M. 0 a 61 * 8 BD 
im adl. Gute Lubsdorf ſeit dem | 
14ten v. M. 8 1 16 — 6 10 


2. Im Kreiſe Ennip: 
in der Stadt Conitz feit dem 
25ſten v. M. 
im Dorfe Neu⸗Tuchel ſeit dem 
24ſten Septb. 
im Kirchdorfe Czerek ſeit d. 
15ten d. M. - 


3. Im Kreiſe Schwetz: 


in der Stadt Schwetz ſeit dem 
Ziften Septbr. 


im Land ⸗Krankenhauſ'e b. Schwetz 


ſeit dem 12ten v. M. 

in der Stadt Neuenburg seit 
27ſten September 

im Gute Sibſan und in Kelm. 
Sıbfau feit dem 15ten v. M. 

im Dorfe Jungenſaud ſeit d. 
E 

im Dorfe Rohlau feit dem 
20ſten d. M. 1 5 
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erkrankt 


32 


4. Im Kr. Marienwerder: 


in der Stadt Marienwerder ſeit 
dem Gen d. M. 

in der Stadt Mewe ſeit dem 
Sten Oktober - 


im Gute Vielsk incl. der Bor- 
werke Gr. Wyromby u. Kl. 
Wyromby ſeit dem 21. und 
26. . 

im Dorfe Marienfelde ſeit d. 
13ten d. M. R 

im Dorfe Dombrowken feit dem 
24fen v. M. 

im Dorfe Roßgarten ſeit dem 
28ſten v. M. 

im Dorfe Gr. Marienau ſeit 
dem 29ſteu v. 


im Dorfe Tiefenau ſeit dem 


29ſten v. M. s ; 


33 


geneſen 


4 
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im Dorfe Gr. *. Dank feit dem erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
29ſten v. 5 49 10 30 9 

im adl. ben feit d. Aften 
d. M. 10 — 3 7 

5. Im Kreiſe Graudenz: 

in der Stadt Grandenz ſeit 
dem 4ten Oktober 379 172 154 53 

in d. Strafanſtalt zu Graudenz 


feit dem 3iſten Oktober 6 1 4 1 
im Dorfe Fiewo ſeit dem 10ten 
Oktober 4 2 2 — 
im Dorfe Neudorf ft dem 
30ſten v. M. 5 2 2 1 
in Adl. Neumühl ſeit d. 30ſten 
Oktober. 4 1 3 — 
im Dorfe Buden⸗ gerda ſeit 
dem 29ſten v. M. 5 3 2 — 
in Adl. Tursnitz ſeit d. "29ften 
Oktober. ; 15 10 4 1 
in der Feſtung Graden feit 
dem Aten d. M. 1 — 1 — 
im Dorfe Swwierkoszin ſeit b. 
10ten d. M. 5 — 3 2 
im Vorwerk Schwetz feit dem 
10ten d. M. 23 7 8 8 
im Dorfe Schwetz ſeit dem 
11ten d. M. 15 — 11 4 
im Dorfe Klein ⸗Tarpen feit 
dem 5fen d. M. 6 5 2 4 
6. Im Kreiſe Flatow: 
in der Stadt, 1 ſeit dem 
28ften v. = 112 4 . 56 12 
im Vorwerk dae feit dem 
26ſten v. M. 3 3 == — 
im 5 Gurſen ſeit d. Aften 
12 — 3 9 


im Bere Gubiezyn feit dem 

Sten d. M. 7 2 5 
in der Stadt Bandssurg Bar d. 

28ſten v. M. : 15 1 9 5 
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im Vorwerk Neu - Lubeza fel erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
dem 1ſten d. M. 1 — 1 — 


7. Im Kreiſe Stuhn: 
in der Stadt a Ei dem 


29ſten v. M. . 2 — 1 1 
im Dorfe Sichtfelde fit dem 

Sten Oktober . . 79 42 37 — 
im Dorfe Kiesling ſeit dem 

28ſten Oktober : 2 2 an par 
im Dorfe Sadluken feit ER 

28 ſten Oktober 5 6 — 4 2 
im Dorfe Straszewo ſeit 5 — 

31ſten Oktober 5 3 = Ei 3 
in der Stadt Chriſtburg ii 

dem 14ten d. M. 12 — 9 3 


8. Im Kreiſe Schlochau: 
in der Stadt Schlochau ſeit 
dem 12ten Oktober. 71 32 39 — 
9. Im Kreiſe Roſenberg: 
in der Stadt Dt. n * 


dem Ziften v. M. 335 105 191 59 
im Dorfe ee it dem 

Aten d. M. 4 1 2 1 
im Gute Naudng ſeit d. in 

November R 4 — 2 2 
im Dorfe Hansdorf ſet dem 

iften November 3 — 1 2 
in der Stadt Roſenberg ei 

dem 5ten d. M. . 23 5 8 10 


10. Im Kr. Strasburg: 


in der Stadt Strasburg jet 
dem 25ſten v. M. 221 30 126 65 


= 9 = 
in der Stadt Gollub ſeit dem erkrankt geneſen geſtorben noch krank 
Aten d. M. b g 1 — 1 


im Vorwerk Gollub ſeit dem f 
Aten d. M. ’ . 5 1 1 3 


im Dorfe Zawadda ſeit dem 
4ten d. Mi. AR, 


im Gute Jablonowo ſeit dem 
Aten d. M. 2 s 3 — 3 — 


11. Im Kreiſe Löbau: 
in der Stadt Löbau ſeit dem 


— 


Zteu d. M. 0 37 2 30 5 
im Dorfe Sugainko ſeit dem 
Sten d. M. . 5 2 — 2 de 
12. Im Kreiſe Culm: 
in der Stadt Euim ſeit d. 29ſten 
Okiober ? 4 i 22 1 16 5 
in der Stadt Briefen ſeit dem 
en de . . 4 = 2 2 
in der Stadi Neumark ſeit d. 
Zten d. M. ; - i4 3 7 4 
in der Stadt Kauernick ſeit d. 
gten d. M. ; . 2 — 2 — 


Marienwerder, den 24ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntmf, daß die Königl. Mimi⸗ 
ſterien des Innern und für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten der Kaiſerl. 
Königl. privilegirten Azienda Assicuratrice zu Trieſt unter heutigem Datum die 
Erlaubniß ertheilt haben, in den dieſſeitigen Staaten Verſicherungen für den Gü⸗ 
ter⸗Transport zu Lande, auf Eiſenbehnen und auf Flüſſen zu nehmen und für 
den dieſſeitigen Geſchäftsbetrieb Agenten zu beſtellen, jedoch unter dem ausdrück⸗ 
lichen Vorbehalt des jederzeit zuläſſigen Widerrufs und den nachſtehenden ſtreng 
inne zu haltenden Bedingungen: 


1. daß die Geſellſchaft in allen Rechtsſtreitigkeiten mit bei ihr verficherten 
dieſſeitigen Staatesangehörigen ſich dem Ausſpruche der zuſtändigen dies⸗ 
ſeitigen Gerichtsbehoͤrden nach den dieſſeitigen Landesgeſetzen unterwirft; 

2. daß das nach §. XXXVII. des Geſellſchafte Vertrages zur Schlichtung 
von Streitigkeiten in Geſellſchafts⸗Augelegenheiten zu bildende Schiedsgericht, 
in ſofern bei denſelden dieſſeitige Staatsangehörige betheiliget find, der 
Verſchrift des F. 41. des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
für die Preußſchen Staaten gemäß nur aus dieſſeitigen Staatsangehörigen 
zuſammengeſetzt wird, und f 

3, daß Abänderungen in dem Geſellſchafts⸗ Vertrage und in den Verfiche⸗ 
rungs⸗ Bedingungen mit bindender Kraft für die dieſſeitigen Staatsauge⸗ 
hörigen nur mit Zuſtimmung der Miniſterien des Innern und für Kandel, 

ewerbe und öffentliche Arbeiten vorgenommen werden können. 
Martenwerder, den 15ten November 1818. . 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
VI. Der Kaufmann G. Kl. Schierbarth zu Conitz iſt als Agent der Preu⸗ 
ßiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin beſtätiget worden. 

Marienwerder, den 9ten November 1848. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Kaufmann Adolph Derzewski zu Chriſtburg hat die Agentur der 
Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt Borussia zu Königsberg niedergelegt. 
Marienwerder, den 21ſten November 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. Wegen der an der erſten, ſechsten und neunten Schleuſe des hieſigen 
Schiffahrts⸗-Kanals auszuführenden dringenden Reparaturen muß der Kanal von 
Nakel bis Bromberg vom 15ten Juni k. J. ab auf etwa drei Monate für die 
Schiffahrt geſperrt werden. Der feſte Zeitpunkt zur Wiedereröffnung wird ſeiner 
Zeit bekannt gemacht werden. Zum Transport der nothwendig auf der Achſe zu 
brfördernden Gegenſtände dient die Chauſſee von Bromberg bis Nakel. 

Bromberg, den 15ten November 1848. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Derfonal : Chronik, 
„ IX. Der ſeitherige Predigtamts⸗ Kandidat und Rektor zu Elbing Carl 
Gußav Markull iſt zum zweiten Prediger an dee altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirche zu Thorn von dem Patronate beruſen und von dem Königlichen Konſiſto⸗ 
rium beſtätigt worden. 
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Der zeitherige interimiſtiſche Förſter Riſtow zu Kaltfließ, Reviers Zanders⸗ 
bruck, iſt als ſolcher daſelbſt definitiv angeſtellt worden. 


(Fortſetzung.) 
An freiwilligen Beiträgen zuc Beſtreitung des Staatsbedarfs find bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder vom 19ten bis incl. den 25ſten Novem⸗ 
ber d. J. eingegangen: 


Nro. a. in baarem Gelde: Rehlr. 

955. von B. H. j x A 3 90 

956. von d. Gutsbeſtzer Hrn. Plehn zu Bielsk f : a 490 

957. Freimaurer⸗Loge Victoria zu Graudenz „ 100 

958. = Matrimonial- Gericht Marzdorf, die Schäfer dh Sonnöfge 
Pupilleu⸗Maſſe . k 


ad Nro. c. Nachzahlungen zum Gold- und Silberwerth. m ig. 


6. = » Rendanten Hrn. Schröter in Marienwerder . 5 718 
299, = Apotheker Hrn. Heubner in Neuenburg 8 10 29 
315. Kreis ⸗Steuer⸗ Kalfen - Rend. Hrn. Calſow in Noſenberg . 4 25 
360. ⸗Gutspächter Hrn. Zollern in Kalmuſen . ; s 14 8 
390. Gutsbeſitzer Hrn. Plehn in Wielsk 5 0 . ! 1 3 
530. Ri ttergutöbefit itzer Hrn. Meyer in Klodtken ; 5 10 i2 
549, = Frau Juſtiz⸗Räthin Nitka in Schwetz. . . 8 13 18 
641. Gutsbeſitzer Hrn. Geisler in Jerrentowitz A . — 16 
654. Prediger Hrn. Wahl in Gr. Leiſtenau b . 8 12 
655. Frau Prediger Wahl ebendaſelbſt 0 5 0 ; 37 1 


(Fortſetzung im nächſten Amtsblatt.) 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 48.) 


